
V e r o r d n u n g

zur Sicherung von Naturdenkmalen im Landkreis Soltau'Fallingbostel

Aufgrund des $ 27 in verbindung mit ss 30,54 und 55 des Niedersächsischen Naturschutz-
gesetzes (NNatG) in der Fassung vom | 1 . April 1994 (Nds. GVBL. S. 155,267) zuletz geän-
dert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Juni 2005 (Nds. GVBL. S. 210) wird durch Be-
schluss des Kreistages am 09.03.2007 verordnet:

s 1

Erklärung zum Naturdenkmal

(1) Die im beigefügten Verzeichnis aufgeführten Naturschöpfungen und ihre mitgeschützte
Umgebung werden aus den näher bezeichneten Gründen (Schutzzweck) zu Naturdenkma-
len erkiärt und mit der im Verzeichnis der Naturdenkmale aufgeführten Bezeichnung in das
Bestandsverzeichnis der Naturdenkmale des Landkreises Soltau-Fallingbostel aufgenom-
men. Sie sind damit nach dem Niedersächsischen Naturschutzgesetz geschützt.

(2) Die Anlagen 1 und 2 sind Bestandteil dieser Verordnung.

(3) Die Verordnung kann beim Landkreis Soltau-Fallingbostel (Untere NaturschutzbehÖrde)
kostenlos ernoesehen werden

s 2
Schutzzweck

(1) Einzelne Naturschöpfungen sol len
1. wegen ihrer Bedeutung für Wissenschaft, Natur- oder Heimatkunde oder
2. wegen ihrer Seltenheit, Eigenart oder SchÖnheit

durch die Unterschutzstellung als Naturdenkmal langfristig gesichert und vor nachteiligen
Veränderungen geschützt werden. Durch die Unterschutzstellung sollen die Naturdenkmale
vor Handlungen und Maßnahmen geschützt werden, die sie zerstören, verändern oder be-
schädigen können.

(2) Sofern der Schutzzweck tür einzelne Naturdenkmale über die Festlegungen in Abs. 1
hinausgeht, wird dies in Anlage 1 dieser Verordnung benannt.

s 3
Geltungsbereich / Lagebeschreibung

(1) Die jeweilige Lage der Naturdenkmale ergibt sich aus den in Anlage 1 angegebenen ka-
tasteramtlichen Lagebezeichnungen und der Lagebeschreibung.

(2) Die geografische Lage der Naturdenkmale ergibt sich aus den Kartenausschnitten in An-
lage 2 im Maßstab 1:5.000 bzw. iür das Denkmal Nr. 34 im Maßstab 1:7000. Standorte von
Baumdenkmalen und Findlingen sind mit einem schwarzen Dreieck gekennzeichnet. Flä-
chendenkmale werden durch eine gestrichelte Linie umrandet. Die Karten werden nicht orts-
üblich bekannt gegeben und können daher zu den Offnungszeiten kostenlos bei der Natur-
schutzbehörde des Landkreises Soltau-Fallingbostel sowie bei den Städten Bad Fallingbos-
tel, Schneverdingen, Soltau und Walsrode, den Gemeinden Bomlitz, Neuenkirchen und Wiet-
zendorf, den Samtgemeinden Ahlden, Rethem und Schwarmstedt und dem Gemeinde{reien
Bezirk Osterheide eingesehen werden.
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(3) Bei Baumdenkmalen werden der jeweilige Kronentraufbereich sowie der Wurzelraum im
Kronenbereich gemäß DIN 18920 in den Schutz einbezogen.

s 4
Verbote

(1) Al le Handlungen, die die Naturdenkmale und ihre geschützte Umgebung zeIstören, be-
schädigen oder verändern, sind gemäß S 27 Abs. 2 NNatG verboten.

(2) Bei Flächendenkmalen ist insbesondere verboten:

1. das Errichten, Verändern oder Beseitigen baulicher Anlagen, auch solcher, die nach
der Niedersächsischen Bauordnung oder sonstlgen rechtlichen Grundlagen nicht ge-
neh m ig ungspf l icht ig sind,

2. das Anlegen von Be- und Entwässerungsanlagen einschließlich von Anlagen zur Ab-
senkung des Grundwassers und zur Versickerung von Abwässern,

3. die Anwendung von Bioziden, Streusalzen oder Düngemitteln aller Art,
4. die Anlage von jagdlichen Einrichtungen wie Wildäckern und Futterplätzen,
5. das Lagern von Stoffen aller Art, die das Objekt beeinträchtigen oder schädigen kön-

nen,
6. das Lagern, Zelten oder Feuermachen,
7. das Abgraben, Aufschütten, Versiegeln oder Verdichten von Boden in jeglichem Um-

fange, '
8. das Zerstören, Beschädigen, Entnehmen oder Einbringen von Pflanzen und Pflan-

zentei len,
9. das Betreten der Flächen abseits von vorhandenen Wegen,
10. Wälder durch Kahlschlag zu bewirtschaften,
1 1 . die aktuelle Nutzung zu intensivieren sowie
12. das Niederbringen von Bohrungen al ler Art.

(3) Bei Baumdenkmalen ist insbesondere verboten:

1. das Ausästen und Abbrechen von Zwergen, soweit es sich nicht um Pflegemaßnah-
men handelt,

2. das Verletzen oder das Freilegen des Wurzelwerks,
3. die Beschädigung der Rinde oder jegliche sonstige Störung des Wachstums,
4. das Befestigen von Gegenständen aller Art, die das Objekt schädigen bzw- beein-

trächtigen können oder verunstalten; hiervon ausgenommen ist die Kennzeichnung
des Naturdenkmals gemäß S 31 Abs. 2 NNatG,

5. das Errichten oder Verändern baulicher Anlagen, auch solcher, die nach der Nieder-
sächsischen Bauordnung oder sonsligen rechtlichen Grundlagen nicht genehmi-
gungspflichtig sind,

6. das Anlegen von Be- und Entwässerungsanlagen einschließlich von Anlagen zur Ab-
senkung des Grundwassers und zur Versickerung von Abwässern,

7. die Anwendung von Bioziden oder Streusalzen aller Art,
8. der nicht ordnungsgemäße, übermäßige Einsatz von Düngemitteln aller Art,
9. das dauerhafte Errichten von jagdlichen Anlagen, wie Hochsitze, Unterstände, Wild-

äcker und Futterplätze,
10. das Lagern von Stoffen aller Art, die das Objekt beeinträchtigen oder schädigen kön-

nen,
1.1 . die Anpflanzung von Gehölzen aller Art im Umfeld von 10 m um den äußeren Kro-

nenrand,
1 2. das Lagern, Zelten oder Feuermachen sowie



13. das Abgraben, Aufschütten, Versiegeln oder Verdichten von Boden in jeglichem Um-
tange.

(4) Bei Findlingen ist insbesondere verboten

1. die Beschädigung der Oberf läche,
2. die Verunreinigung der Oberfläche sowie
3. die Veränderung der Lage.

(5) In Anlage 1 können weitere, für einzelne Naturdenkmale spezilische Verbote benannt
sein.

s 5
Freistellungen

(1) Freigestellt von den Verboten des S 4 dieser Verordnung sind:

1. die ordnungsgemäße G rundstücksnutzung in der bisherigen Art und Weise und dem
bisherigen Umfang, die bei Inkrafttreten dieser Verordnung rechtmäßig ausgeübt wur-
de, oder 1ür deren Auslührung ein öffentlich-rechtlicher Anspruch besteht,

2. bei Flächendenkmalen die ordnungsgemäße Forstwirtschaft, jedoch nur bei VeMen-
dung standortheimischer und standortgerechter Gehölze soweit nicht weitere Ein-
schänkungen oder Freistellungen in den spezifischen Verboten der Anlage 1 be-
nannt sind,

3. Maßnahmen zu deren Durchführung eine öffentlich-rechtliche Verpllichtung besteht;
Zeitpunkt und Auslührungsweise der Maßnahmen sind vor ihrer Durchführung ein-
vernehmlich mit der NaturschutzbehÖrde abzustimmen,

4. Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen nach S 7 dieser Verordnung, soweit sie ein-
vernehmlich mit der Naturschutzbehörde abgestimmt sind, sowie Pf legemaßnahmen,
die durch die Naturschutzbehörde durchgeführt oder angeordnet werden,

5. unaufschtebbare Maßnahmen zur Abwendung einer unmittelbar drohenden Gefahr
für Personen und Sachen; die Naturschutzbehörde ist darüber unverzüglich zu infor-
mreren,

6. das Betreten von Naturdenkmalen außerhalb von Wegen durch Grundeigentümer
und deren Nutzungsberechtigte sowie

7. die Errichtung von Hochsitzen in Flächendenkmalen soweit sie das Landschaftsbild
nicht erheblich beeinträchtigen.

5 6

Befreiungen

(1) Der Landkreis Soltau-Fallingbostel als untere Naturschutzbehörde kann von den Geboten
und Verboten dieser Verordnung auf schriftlichen Antrag Befreiung gewähren, wenn

1 . die Durchf ührung der Vorschrift im Einzelfall

a) zu einer nicht beabsichtigten Härte führen würde und die Abweichung mit den Belan-
gen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu vereinbaren ist oder

b) zu einer nicht gewollten Beeinträchtigung von Natur und Landschaft führen würde
oder

2. überwiegende Gründe des Wohls der Allgemeinheit die Befreiung erfordern.



(2) Befreiungen können mit Nebenbestimmungen und Auflagen verbunden werden.

s 7

Verpflichtung zur Duldung von Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen

(1) Pilege- und Entwicklungsmaßnahmen an den Naturdenkmalen obliegen der unteren Na-
turschutzbehörde. Der GrundstÜckseigentümer kann im Einvernehmen mit der Natur-
schutzbehörde die MaBnahmen auf eigene Kosten fachgerecht selbst durchführen.

(2) G rundstückseigentümer und Nutzungsberechtigte sind verpflichtet, erkennbare Verände-
rungen, Schäden oder Mängel an dem auf ihrem Grundstück beiindlichen Naturdenkmal
der Naturschutzbehörde zu melden und nach rechtzeitiger Ankündigung des Landkreises
Soltau-Fallingbostel folgende Maßnahmen zu dulden:

1. die Kennzeichnung der Naturdenkmale,
2. Maßnahmen zur Pflege und Entwicklung der Naturdenkmale, unter anderem baum-

chirurgische Maßnahmen, Einzeichnung des Naturdenkmals im Sinne des S 31 Abs.
1 S. 1 NNatG,

3. das Betreten und Befahren von Grundstücken durch Angehörige des Landkreises
Soltau- Fallingbostel oder durch beauftragte Personen zur Durchführung der unter Nr.
1 und Nr.2 genannten Maßnahmen sowie

4. die Beseitigung des Naturdenkmals bei verkehrsgetährdendem Zustand.

s 8

Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig gemäß S 64 Nr. 1 und 5 NNatG handelt, wer, ohne dass eine Freistellung
zugelassen oder eine Be{reiung erteilt wurde, vorsätzlich oder fahrlässig entgegen S 27 Abs.
2 Handlungen vornimmt, die ein Naturdenkmal oder seine geschÜtzte Umgebung zerstÖren,
beschädigen oder verändern und den Schutzbestimmungen des $ 3 oder den Bestimmun-
gen des $ 4 dieser Verordnung zuwiderhandelt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gemäß S 65 NNatG im Falle einer Zerstörung, Eeschädi-
gung oder Veränderung des Naturdenkmals oder seiner geschützIen Umgebung mit einer
Geldbuße bis zu 50.000,00 € geahndet werden.

(3) Gegenstände, auf die sich die Ordnungswidrigkeit bezieht oder dte zur ihrer Begehung
oder Vorbereitung gebraucht werden oder bestimmt gewesen sind, können gemäß $ 66 S. 1
NNatc eingezogen werden.

s e
Aufhebung von Vorschriften

Mit Inkrafttreten dieser Verordnung werden die Verordnungen des Landkreises Soltau-
Fallingbostel

a) vom 07.08.1953, Verordnung zur Sicherung von Naturdenkmalen im Kreise Falling-
bostel,

b) vom 14.11.1978 zur Sicherung von
Fallingbostel,

Naturdenkmalen im Landkreis Soltau-

c) vom 06.03.1980, 1. Nachtragsverordnung zur Sicherung von Naturdenkmalen im Be-
reich des Landkreises Soltau-Fallinobostel.
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d) vom 16.12.1980, 2. Nachtragsverordnung zur Sicherung von Naturdenkmalen im Be-
reich des Landkreises Soltau-Fallingbostel sowie

e) vom 13.08.1985, 4. Verordnung über Naturdenkmale im Landkreis Soltau-
Fallingbostel

aufoehoben.

s 1 0

lnkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.

Soltau, 02.04.2007

Landkreis Soltau-Fallingboste
Der Landrat

i F -
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